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Lager-Rundschau.
Dnlin , 17. Februar . In der Lutgeikommission de, Abgeorb-
choi.se, erNlirle der Finonjminister aus »ine iinsrag ». daß di«
kchnsi beiressend d»n »weiten Teil de» Geietze» »ue Sicherung
liausordrrungrn in d»r zweiten Häistr de. Mir , dem « dge-
.eilichausr zugehen werdr . Die Sammlung de» Material , sei
mnsnngreich. Es müßte Einsicht genommen werden in di»

hailalionsakten und die Grundakten , und c» müßten ffraae-
n an die Handwerker versandt werden . Hinsichtlich de» Zu-
iueftns erklärt « der Minister , daß die Majori tat der Handels-
mern sich dahin erklärt habe , daß da » Besetz über den unlau.
, Wettbewerb nicht ausreich - zur Bekampsung . E « schwebten
chungen und Berhanoiungen zwischen de, Ressorts über ein«
»ftcheRegelung . Weiterhin erklärte der Minister aus Ansragen,
»de einen Erlaß an die B »rsicherung »ämter gerichtet , damit
berichten, ob sich die Neuerrichtung von Landkrankenkassen

ft,hi, und bemerkt dabei , daß di» Neuerrichtung von Land,
.ieniosikn durch versügung der Aussichtsbehörde ersolgen

München. Im Finanzausschüsse der Abgeordnetenkammer
ir Ädg. Jrhr . v . Haller (Soy ) an , wa » die Negierung in der
,-iigenheit der über die Firma Metzeler u. Eo . hereing ».
rnen Krise zu tun gedenke , da dl, Gesahr besteh », daß mehr
iimll Arbeiter und Angestellte brolln , werden . Er regte an,
«tmigliche Bank möge sich an die Spitze einer Akilon stellen,
che Sanierung und Erhaltung de, Betriebe » zu ermöglichen.
Minister o. Breunig erklärte , die Hand «l»adt »ilung de»
sftrium» de» Aeußern und da » Finanzministerium seien zwar
j mit einer Prüfung der ganzen Angelegenheit besaßt , doch
i er noch keine Mitteilungen über da» Ergebnis der Verband-
:n machen.

Der Streit u« die Soantag»ruhe.
Irr Reichstag,kommission , die den Gesetzentwurs über bi«
niogsruhe zu deraten Hai, haben die Nationalliberale Partei
da« Zentrum neue Vorschläge unterbreitet , wonach in Städten
50000 (nach dem anderen Antrag über 00000 ) Einwohner

oöllige Sonntagsruhe im Handelogewerbe eingeführt werden
Zuschriften belehren un », so schreibt die Köln . Zig , baß «ine

r Regelung sä. lausmännischen Kreisen nur wenig « eisall sin-
würde und baß bi» Gründe , die gegen »ine völlige Sonntag »,
nun einmal sprechen , bei den Städten mit mehr ai » SO000

»vduern nicht aulhären . So schreibt der genannten Zeitung
ein Kaufmann au , einer wesideutschen Großstadt : In Plätzen

r 50000 Einwohner soll man da » Recht haben , zwei bi» vier
,5»n an den Sonntagen da » Geschäft zu össnen . Gerade hier
ii,emisch«» tzab«n wir » «ispiele dafür , wie ungerecht «, wirkte,
n diese Anträge G«I«tz würben . Rehmen wir oon vielen » ei-
eu di» Siadt Neuß . In Neuß , da» »in» halb » Stunde von
,' idars und Krefeld entfernt liegt , gibt e« Deiailgeschäft «, die SO
Hm Angestellte beschäftigen . Die Angestellten in dieser Stadt
>also bi» vier Stunden an den Sonntagen zu arbeiten , wäh.
ihre Kollegen und Kolleginnen in den beiden genannten

:,n den Sonntag frei Hoden. Es ist ganz klar , daß eine Un-
üdenheit unter den Angestellten Platz greisen würde , von den
Sittichen Nachteilen der beiden Städte ganz abgesehen . E»
!. n di» Ott « unter SO000 Einwohner Personal kaum noch de-
um können , und eine allgemeine Flucht der Angestellten nach
»toßeren Städten würde einsetzen. Bon diesen Bttspieien gibt
.och»ieie, wie Vohwinkel bei Elb » seid, Ohligs bei Solingen

Der Einsender empftehlt ol» Uedergana zur vollständigen
magsruhe , vorläufig in den saisonlosen Monaten , ungefähr

Ilonate im Jahr , die Geschäfte Sonntag » vollständig zu
:heu. in den übrigen sech« Monäten , also von Mitte Mir , bi»
I Juni , dann wieder von Anfang Oktober di» Weihnachten a»
Zauntagen zwei Stunden zu össnen.
ßetlin . Die Kommission de» Reichstags zur Beratung de»
utagsruhegesetze» beschäftigte sich um Dienstag mit einem An.
. der volle Sonntag »ruh « in den Städten von tnehr als 75 000
«huern vorlieht . In kleineren Städten soll eine Beschäl-
ug:dauer bis zu drei Stunden zulässig sein, aber IN Orden von

10000 Einwohnern nicht geteilt werden dürfen . Die hoher»
maiiungsbehörde soll überdies das Recht habe », in Städten

7,000 Einwohnern di« Arbeitszeit um «ine Stunde und in
dien unter 10000 Einwohnern unt zwei Stunden zu veriän.
. Der nationalliberale Vertreter gab di« Erklärung zu Pro-
ll. daß sein» Freunde dem Antrag zunächst zustimmten , um den
7telsent«n Gelegenheit zur Aeußerung zu geben , sich aber völlige
.hiii endgültiger Entschließung vorbehielien . Von einem Mit-
jf der Konservativen und de» Zentrum » liegen Anträge vor.
imtrr besonderer vorautsepung auch in Stadien von mehr ai»
5i Einwohnern »ine Beschäftigung bi» zu zwei Stunden er.
iuiirn. Ein andere » Zentrumsmitglied kommt aus den von
<* ‘Partei eingereichten Gesetzentwurs zurück, den er sür klarer
'rasier hält . Ein Regierung »v«rtr «ter spricht sich dagegen au ».
" Gesetzentwurf de« Zentrum » der Beratung zugründe zu
. Darüber entspmni sich eine längere Geschäst»vrdnungsde.
' Die Kommission einigt sich dahm , daß die Stnzelberotung
®r noch zu beschließenden Reihenfolge liattsinden soll. Di«

i'iberotung erftrttkt sich zunächst aus die Frage der Klossifizie-
. Ein Konservativer begründet den Antrag , in Städten von
r el» 7, 000 Einwohnern zwei Arbeitsstunden zuzuiassen , wenn
r r iiei der Geschäftsinhaber »» fordert , und den beschäftigten
diiiugsgchilsin ein freier Nachmittag in der Wache von r Uhr
arwahtt wird . Der Antrag wird von sozialdemokratischer Seite
m.pt, Ein Pole tritt sür den Gesetzentwurs de» Zentrum » ein.

-7 trug der Sozialdemokraten und der Wittschastlichen Ver-
«ang aus völlige Sonntagsruhe wird Mil 17 gegen ll Stimmen
" «Hut.

Do» deutsche Au»land,-S «kchwader.
Rio doIaneiro.  Ein » Zeitung in Rio de Janeiro ver.

.."ilichte «in Interview mit dem Admiral von Rebeur .Paschwitz,
. Kommandanten de» deutschen Geschwader », nach weichem der
'.na ! erklärt haben sollte , daß mit der Division Im äußersten
o und der Rittelmeerdioision di» attaniisch « Division bi» dtttt«
wurde, di« Deutschland ständig in fremden Gewässern aufrecht

-»«n wolle. Amtlich, deutsche Kreise stellen in Weed «, daß der
ouai eine solch, -Aussage gemacht , und daß Deutschland dt« Ab-
■J 0“' . W« Atlantisch » Division aufrecht zu erhalten . Wie da»

' '' muh aus ijrkustdtgutig bes den zuständig,tt >-it«si« t tts

Berlin »rsähtt , wird die atlantische Division nach der Rückkehr der
Schisse ln die Heftnat nicht weiter bestehen bleiben.

Da» neue schwedische Ministerium.
Stockholm.  Die Entlasiung de» Mlntsterium » Stuaft ist

bewilligt und da » neue Ministerium ernannt worden . Der neue
Ministerpräsident von Hammarsksottd ist im « »»lande ai » Mitglied
de» Haager Schied »gericht» und ai » Präsident de» Schiedsgericht«
in der Easablanra .Ang «l»genhttt bekannt . Wie da » Svensko leie,
gramdyran hervorhebt , ist es gelungen , geschickt« und erfahrene
Männer init politisch gemäßigten Anschauungen zu sammeln . Da»
hauptsächlichst» Ziel de» Ministeriums wird vssenbar die Lösung
der Landernerieidigungssrage sein.

U «M<l ii dtr itftngdt«dtittaci ftrkitmrdiswdtu.
In der Leitung de» Preußischen Landes -Kttegerverbande », de»

Deutschen Kriegerbundes und de» Kysthäuser -Pundes der deutschen
Lande ».Kriegerv »rbände ist setzt der bereit » angekündigte Wechsel
eingttreten . An Stelle de» Generalobersten von Lindequist,
Generaiadjutant de» Kaiser », der au » Gesundheiirrücksichten di« Prö-
sidentschast niedergelegt hat , ist General der Insaniette von
Ploetz  zum Präsidenten gewählt und von Sr . Mas . dem Kaiser
und König destättgt worden . Der scheidende Generaloberst v. Linde-
guift verabschiedet sich mit herzlichen Motten . Er schreibt : Unab-
wei»bare Rücksichten aus mein » Gesundheit sowie verminderte kör¬
perliche Leistungsfähigkeit haben mich davon überzeugen müssen,
daß ich den mir übertragenen Pslichten nicht mehr in ooilem Maße
gerecht zu werden vermochte . Um »ine Schädigung der un » allen
teueren Sache zu verhüten , war es geboten , das Präsidium anderen,
den Ansorderunoen völlig gewachsenen Händen zu übertragen.
Mit herzlichem Dankgesühl für da » mir au » allen Berbänden und
Vereinen in reichem Maß » entgegengedrachte Vertrauen , leg» ich
Die Leitung de» » riegeroereinswesens nieder . So lang » mir Gott
da » Leben läßt , wird es mir ein stolz», Bewußtsein bleiben , mit so
vielen alten deutschen Soldaten in unwandelbarer Treu « gewirkt
zu haben sür Kaiser und Reich , sür Fürst und Vaterland und sür
bi » Wohlfah « unserer Kameraden i Mit ausrichtigem Danke hat
mich die Ernennung zum Ehrenmitglied « de» Vorstand »» ersüllt,
di« es mir ermöglicht , auch ferner in den Interesien de, Krieger-
oerttiwwesen , zn leben . — Der neü « Präsident . General der In¬
fanterie v. Ploetz teilt seinen Amtsantritt in ttnem Erlaß mit . in
dem es heißt : »Ich folge dem an mich ergangenen Ruse und über-
nehme gleichzeittg gemäß 88 « und 0 der Satzung des Kysthäusee.
Bunde » und gemäß 8 20 der Satzung de» Deutschen Kriegerbundea
die Obliegenheiten de, Präsidenten dieser beide» Verbände . Di«
durch da » Denrauen de» Vorstände » »ttolgte Wahl ehtt mich in
hohem Maß «, sie fühtt mich in ttn schönes aber verontwortungs-
reiche» Amt . Meine Kräfte und mein Wirken gehören von nun an
der Krtegervereinssach ». Mög « der gute Geist , der in unseren
Krirgervereinen herrscht , die ousrichtige , treue Kameradschatl , die
die ehemaligen Soldaten aller deutschen Stämme umschließt , mög«
der Gedanke der vpserbertttschast „Alle sür Einen — Einer sür
Alle " sich immer wttter entwickeln und gute Frucht tragen auch
unter meiner Führung . Dies ist mein Holsen und mein Wunsch.
Einmütig wollen wir ober wirken im Sinne de» monarchischen Ge-
danken », der Vaterlandsliebe , der Treue und Hingebung zu Kaiser
und Rttch und dem angestammten Fürstenhans ». Ich entbiete den
Kttegeroereinen meinen kameradschaftlichen Gruß ." — Dem sä,ei.
dtttden Präsidenten überreichte der Gefchästssührende Vorsitzende
de» Deutschen Kriegettnmde » und des Preußischen Landes .Krieger.
verbände » eine vankadresie.

tlciit iBlttdlaiaa.
Berlin . Der Reichskanzler »inpsing Moniag »achmitlag den

Prinzen zu Wied . — Dienstag mittag reiste der Prinz nach Lon¬
don ab . Er wird den Rückweg über Poris nehmen.

Berlin . Der Reichstag hat am Dienstag als Beitrag de« deut-
scheu Reiche» zu den Kosten der Olnmpischen Spiele die Sunuue
von 10 000 Mark als erste Rate bewilligt.

Köln , 17. Februar . Bei der heutigen Reichstagsersatzwahl im
Kreise Köin -Land wurde Kuckhoss. iZtr .s mit 55 010 Stimmen ge.
wählt . Der sozialdemokratische Kandidal . Redakteur Sollmann.
erhielt 2» 050, Ver nationalliberale Schlosser Scaruppe 0505 Stim¬
men . 110 Stimmen waren zersplittert.

Berlin . Konireadmirai von Bredow . der verdienstvolle Mo-
rinekommislar sür den Kaiser Wilheims -Konai , ist nach längeretn
Leiden in Kiel gestorben.

Da » neue 7>ttch»marine -Aint . Die obersten Marinebeimrden
waren bisher nn nicht weniger als zehn verschiedenen Sielitti nt
Berlin untergebracht . Nun ist olle » an einer einzigen Stelle ver.
einigt Da » neue Reichsmarineamt ist eine » der größien Dienst,
geboude Deutschlands überhaupt . Die Gejomtsiäche beträgt mehr
als 20 000 Quadratmeter , wovon über die Hälfte bebaut ist. Der
Gebäudeblock enthüll insgesamt 1110 Räume . Eis Personen .Aas.
zöge dienen dem Verkehr . Die Gesamtkosten sür den Bau ein-
schließlich Grunderwerb » betrugen rund 11 Millionen Mo - k.

Die asttkanischen Verhandlungen , vssensichliich von ossiziösrr
Seite beeinflußt meldet Reuter , daß die Verhandlungen zwischen
Deutschland und England bezüglich der asttkanischen Frage , die im
letzten Sommer begannen , noch zu keinem endgültigen Abkommen
sühtten . vielmehr noch sottdauern.

pari ». Gegenüber der Behauptung eines banapartistiichen
Blattes , wonach die Regierung die oon dem Prmzen Viktor
Napoleon anläßlich der Geburt seines Sohnes den Pariser Armen
gemachte Spende von 10000 Fran >s abgeiehnt habe , wird in
einer amtlichen Rote erklärt , daß di» Spende keineswegs zurück»
gewiesen worden sei. Ihre Annahme sei lediglich nnfgeschoben
worden bi» zu dem Tage , wo sie mehl mehr den Charakter einer
politischen Kundgebung trage.

Bkvsiel . Der Unfall , der den König tras . ereignet » sich durch
Ausbäumen seine» Pferde », da » über einen Stein stolperte und

zu Fall kam . Der König , der von seinem Adjutanten begleitet
wurde , kam unter da » Pferd zu liegen und hat
de» Oberarmknochen , Hautabschürfungen

ttnem Bruch
. . onggrragev . Sein

Zustand ist nicht »enst . Ver König ist siedersrei . Ein Bulletin
- - - - - - - - 9l

Brüssel . Der Kammer ist ein « esetzeniwurs zugcgangen . der
da » zwischen dem Staat und den Tächtern Leopold » I l . getraisen«
Adtonimen billigt und den Nachlatzpeozeß beendigt . Die Pemzei-
sinnen erhalten je 5 ) , Millionen Francs und verzichten aus weiter»
Ansprüche.

Kosta . Am Dienstag iiderreichte der »enernanie ierbische Ge¬
sandte Ischolck Antitsiy dem Könige in jeieriicher Audienz jein Be-
glaubigungsscheeibcn.

Konsiantlnopel . Der Ehes de» Stabes der deutschen Militär-
Mission Oberst von Sirempei trat einen durch Geiundhensrück»
lichten bedingten iirlaud oon drei Monole» nach Dcuftchiaudan.

besagt , haß der König außer ttnem schiesen Bruch de» linken
Armtnochen « ttn « Muskelzerrung am rechten Knie davongetragen
hat . Der Arm wurde heule ootmittag eingerichtet . Der Allge
meinzustand ist sehr besriedigrnd

rokalberichte
und Nasfauifche Nachrichten.

Vßebrich. den 18. Februar 1911.

* Die Erneuerllng des Strastenbabngeleifes zwischen Adolfs«
höhe und Rondel war durch den langdauerndcn Frost erheblich be¬
hindert gewesen , auch die Re, «aufnahme der Arbeiten hat feine
große Förderung gebracht . Wie wir hörten , lag es in der Absicht,
hier die Arbeiten überhaupt elnzustellen resp. die Fortsestung der
Äeleiserneuerung zu verschieben, du zunächst die (heleisanlage air
der Kreuzung der Sonnenberger - und Wilhelmstrahe in Wiesbaderr
einer durchgreifenden Erneuerung unterzogen werden sollte, was
ca . 10 Wochen in Ansprrich genommen hätte . Davon ist man vor¬
erst jedoch wieder abgekommen und es wird jetzt an der erstge¬
nannten Strecke weitergeardeitet . Aon der Erneuerung des von
hier alis linksseitigen Schienenstrangs full, wie wir hören , jedoch
vorläufig noch Abstand genommen werden.

* Der am Sonntag abend im Dtakonissenheim veranstaltete
musitalische Familienabend  war recht zahlreich beä
sucht. Alle Mitwirtenden leisteten ihr Bestes , fodaß die Zuhörer
einen an musikalischen Kenussen reichen Abend verlebten . Freilich
spricht dabei das subjektive Empfinden des einzelnen 5)örers viel
mit . Der eine liebt mehr die Töne der Zither , der andere de,»
weichen Geigenklang , viele aber das gefühlvolle Lied , das aus der
Kehle dringt . Alles aber sollte zur Verherrlichung Gottes dienen:
denn der Schöpfer hat den Menschen musikalisch begabt , jobafj er
au seiner Ehre auch musizieren darf und soll, wie >')err Pfarrer
«übler in seiner Ansprache betonte . Die milwirkenden Vereine
haben , wie die einzelnen Borträge bewiesen , tüchtige , musikalisch
sehr begabte Kräfte in ihrer Mitte , die sich gern in den Dienst einer
guten Sache stellen.

* Keine Erhöhung der  B e z i r k o a b g a b e. flu den
Etat des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden für
1914, der dem 48 . Kommunailandtag ln seiner am 20 . April d. Cio.
beginnenden Tagung zur Genehmigung vorgelegt wird , sind wie
im vergangenen Fahre und m den Fohren 1911 und 1912 wieder
7S Prozent des Steuereinnahmesolls als Bezirisabgabe cingc«
stellt . Line Erhöhung findet demnach nicht statt.

"Krieger - Aerband  des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Die dieLmonatliche Aorstandssitzung fand am ll . d. Mts . unter
dem Vorsitze deo Herrn Oberst a . D . von Detter » im Hotel Berg
statt . Don den ouowärtigen Verbünden waren vertreten Frank
furt a M .. Obestaunus und Wiesbaden -Land . Angeineldet Huben&hdie Vereine Riederreisenberg lKreis Ufingen).Kirberg(Kreisberwefterwald ). Verein ehemal . Vamberger Ulanen Frankfurt
a . M und Marinenerein Höchst a . M . Als Termin | iir den Ab -
geordnerentaq 1914 in tfltnillc ist der 24. Mai in Aussicht genom¬
men . falls der Kreisvcrband Rheingau keine Einwendungen gegen
diesen Zeitpunkt zu machen hat . Die Lebensoersicherungv .mstalr
und Etervetasse dev Bunde » hat in einzelnen Provinzen Geschäfts,
stellen eingerichtet . Für die Regierungsbezirke Wiesbaden . Kafiel.
Loblenz und Trier »st eine solche Geschäftsstelle in Frankfurt a . M,
Zettpalast , eingerichtet , die Herrn Oberleutnant a . D. Kalbe unter
steht . Auf verschiedene Anfragen hat der Detnsche Kriegerbund
mitgeteilt . dost infolge der Beitragserhöhung ab 1. Januar 1914
für Unterstützung ^ zwecke 3-1 Pfg . pro Kopf oerwendet werden . Die
Lrhvhnng soll bauptsächlich dazu dienen , daß beim Linzel -Unter-
stützungswesen der Schwerpunkt daraus gelegt wird , dost in beson¬
ders dringenden Fällen wirkliche und durchgreifende Hilfe gebracht
werden kann . Die Bereinsvorstände werden gebeten , das Unter
stützunpcwesen in diesem Sinne zu handhaben . Die Vermitttnng
der Gestellung der Trauermusik seitens der Truppenteile für ver¬
storbene Veteranen hat durch die Kreisverbände zu erfolgen . Die
Vereine werden auf die Parole vom 4. Februar d. Fs ., betreffend
die Bestimmungen über Beantragung kostenfreier Badekuren für
Veteranen hingewiesen und ihnen die Vestimmungen gegebenen¬
falls zur Rachachlung empfohlen.

* Kleine Ursachen — große Wirkungen.  Diese»
Sprichwort kann man auf die R e h b o ck. (tze sch i ch i e anwenden,
die sich anfangs Februar hier zugetragen hat . Die Sache war lo:
Auf der Rettbergsau hält der Fagdpächtcr Herr Komincr .zienrat
Bartling , stets einen Stamm Rehe - mal mehr , mol weniger . Zur
Zeit find es drei Stück und zwar ein Bock und zwei Ricken. Run
fand an jener « Tage aus der Rettbergsau eine Fagd aus Fasanen
statt , von denen die Waldungen der Aue einen gut gebegten Be-
stand ouswersen . Durch das fortgefeftte Knallen der Schlitze waren
die Rehe oufgescheuchl und nervös geworden Line bei Ricken
sprang drüben nach der Mainzer Seite in den Rhein und schwamm
ans jenseitige User . Dort waren aber gerade eine Anzahl <5chlitr.
schuhläuser aus dem Eise , die sofort Fagd auf das Tier machten , dar.
in seiner Angst abermals in den Rhein sprang und nach der An
zurückschwamm . Don dort her hörte man bei dir Ankunft des Rehes
weitere Flintenschüsse , es konnte also nicht anders fein : das Reh
war niedergestreckt worden . Gesehen batte das zwar Niemand , aber
mit ein Bißchen Phantasie lies, sich das io zusammenreimen . Die
Sache kam einem Mainzer Berichterstatter zu Ohren , der sie nach
der ihm gewordenen Erzählung in die Zeitung brachte . ')hm ist
aber jetzt Schonzeit sür Rehe — und das Auge dev Gesetzes macht!
Denr Hessischen Jagdschutz -Klub kam diese Mär ebenfalls vor Augen
und er veranlaßte die Staatvanwalt zum Einschreiten . Es folgten
also eine Reihe Ermittelungen . Vernehmungen usw . Diese ergaben
aber , daß die ganze Schießgeschichte sich wie vorstehend geschilöert
verhielt und Aehnlichkeit hat mit denr bekannten Hornberger Schic
ßen . An jenem Tage war auch ln Biebrich ein Reh . das auf dem
Rhein daher geschwommen kam. ausgefangen und im Nachen wieder
nmh der Au gebracht worden . Ls handelte sich um die «weite Ricke,
dis noch der Bleb l̂lcher Seile hin vo , den Sch .islen der Fasanen»
jöger geflüchtet war und sein .Heil im Wasser gesucht hatte . Wie
gesagt , war hier, eine Ricke, nl'er kein Rock, wie ein in de» Natu,ge
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| -l)iulji bc|d,lugriict Augenzeuge Ocljuupicl liollr
Der Bock hatte den Mul brfeffcn, sich » ich» etnschüchtern zu lassen,
sonder» war aus der Au verblieben . Dar- Reb -Iriv ist also noch am
Leben und Häusl seht sriedlich ans der An weilcr . sodaß die Mainzer
Staatsanioaliichaft die Akten über den Full schließen kann.

Bcreirwhinweise aus Inserat «.
'Allgemeiner Kranken - und Sterbeoerei » .

Heule abend !> Uhr: Gcneraloersammlimg bei Oiaslwirl Landinan»
„Zun , Deutschen Hau »".

' Geslügelzüchter - Bcrein Biebrich.  Heute abend
8 ' i Uhr Hauptuersammlung in der Wuth 'scheu stalle.

Der B a n e r n v e r e i » halt am kommenden Sonnt »«, drn
22. Februar , In seinem Bereinolatal zur Post eine karneoaiisstsche
Koppenslhung ab. sRäberes sstgi durch Inserat s

' Der Turnverein Amöneburg  veranstatlel seine»
Maskenöall am Samstag , den 21. Februar , abends ll.lt Nhr m
seiner fcfllidi gesch»,tickte» 5)alle . Die 4 schönste» Masten werde»
prämiiert . — Die Preise sind bei Herrn Bäckermeister Selz ausge¬
stellt. (Näheres sotgl btirri) Anzeige .,

Wiesbaden . Am vorigen Freitag entlud sich i„> Postwagen
eines Persenenzuges von Wiesbaden nach Frankfurt »in in einem
kleinen Palet besindlicher Revolver . Die Kugel flog knapp an dem
dlenstiiienden Beamten vorbei . Bei der späteren Untersuchung
stellte sich heraus , daß der '.llevolvcr init iioch vier scharsen Pa-
tronen geladen war . Dem Absender wird sein» Leichtsertigteit
schlechtbelrinmen

Der Intendant der Königlichen Schauspiele i» Wiesbaden,
Kammerherr v. Mutzenbechrr, ist nach einer mehrwöchigen Er-
holiingsreis « aus dein Süden zurückgekehrt und hat die Dienstge-
slhäste wieder übernommen.

— Die 68 Jahre alte Strickerin Eleonore Wols stürzte im
stause Neugasse 22 von der Treppe und zog sich «inen linke»
Unterarmbruch zu, der ihre Berbringuug in» Städstsche Kranken¬
haus nötig machte.

— Nerschicdene hiesige Äelchästslcul » erhielten in den letzte»
Tagen von einer Haniburger Kolonialwaren -Engros -Firma Post»
aujliäge über angebliche cklcstsorderunge» zi,r Einlösung über»
mittest. Es handelte sich meist um Beträge von ZV bis IJO An.
irrigen bei der Hamburger Firma ergaben , daß diese nicht die Ab.
senderin war . Es handelt sick, also ui» einen Schwindel.

wc . (gestern abend brach in dem hiesigen Hauprbahnhoj ein
Kamindrand au». Die Feuerwehr ivnrde sofort alarmiert und
batte ‘)i Stunde zu tun , um den Brand zu löschen.

v „. Der Bezirksausschuß verwars heute »Ine Berulung de»
Polizei -Präsidenten wlder er» Uneil de» Stadlausschusse », durch
ivelchrs dem Eigentümer de» Holet» „Wilhelma ", Gustav Hässner,
gestattet worden war , b>» abends 10 tlhr in einem Teil seine»
Borgarlen » an der Sonnenbergerslraßc 2 an die Hokel-Väsle Spei.
scn und tlletränke abzugeben.

u. Schössengericht.  Eine Frau M . au» Biebrich ha»
Ende v. I ». für »in Wiesbadener Geschäft Waren ausgetragen.
Dabei hat sie auch Kundengelder »inkassiert. aber nicht ab, »tiefer».
Außerdem Ist sie unter latschen, Namen in da» Geschäft eingetreten.
Mir Rüitslcht aus bereit« erlittene Borstrasen lautet da« Urteil auf
st Tage Vlcsängni«.

Schierste!». Dle Gemeindevertretung beschloß in ihrer Sitzung
„m Montag gelegentlich der Etatsberatung d!e Erhöhung des Zu-
sä,tags zur Einkonnnenstcuer urn Ist Proz ., und zwar von löst aus
140 Proz . Der Abschluß de» Bertrage » mit der Wasserbauoer.
ivaltung über die Pachtung »ine» Teile « der Nettbergsau Zweck«
Anlegung eines Strandbades wurde genehmigt.

Grieshelm . Die Polizeiverwallung in kllrleshelm a. M . hat
den, Borstanb des Ardeiterturnoereln » sowohl wl » den, de« Ar-
beiter-Sünger - und dem de» Ard«lt»r-Nadsahr »rverei „s milaeteilt,
baß die fraglichen Verein », „da sie a,uh die poltstsch» Erzsehung
ihrer Mitglieder im Auge haben , aus Elrund des Neichsoerein ».
geselle» al» politische Vereine anzusprechen seien.

Jranksort . Vor einigen Tagen war vom Amtsgericht « roß-
gerau mitgeteilt worden , daß et» Unbekannter in Rauheim »inen
salschen Tausendmarkschetn in Verkehr gebracht Hab». Wie di»
Reichsbankftrllr Darmstadt mitteilt , ist ihr dle » anknote . di« etwa»
länger und breiter mar al» gewöhnlich , von der Staatsanwoltschast
uorgetegt und von ihr a>» echt befunden worden.

Höhschtib Ein jung«-- Mädchen nun Rüde » «neidete sich aus
Anzeige , in der ei» junge» Ehepaar »in Mädchen ZI» Be-

gleituM mul, Pari , suchte. AI» man in Part « onlangte , kam es

»Ikkkl UI «r 9n <KÜ
riloius . Der! gs .Zug nach der Grundidee „Aus

der närrischen Kinderstube" wird «in» Reih , wiß . und humorreicher
Gruppen dringen . Unter den am Montag in der wetteren Be»
sprechung vorliegenden reichen Schau farbiger Skizzen fand sich

vermischtes.

e,nc Anzeige , in der ein junge » Ehepaar ei» Mädchen zu, Be¬
uchte

>em Mädchen schon verdächtig »or, oaß in dem
Ehepaare » schon mebeere ander « Mädchen war«

wandte »« ^«stellt wurden . Bald gingen deäAugen darüber aus,
Ein deutscher Wirt,
aus, sorgte dasür , d,

vertäust und verschlepp
der t» »er Näh « « ohntr , klärtz

Es «» seinen Schließkord wiedess
ten wollte , und hals

eine ganz» Anzahl origineller , witziger Entwürs ». E» feien « . a.
mir genannt , „Der Pleiße , oder deese « uwedag ", „Madame La
France " sZwetktndersiistems. „Balkan Butzemann ", dt« „Spitzen
der Behörden ", dn» „vernagelte Schloß " IN den verlchtedenen
Bartoiionen , „Mainzer Ktndergärtnerel ", „Tiroler Bauernschrrck",
der « ehrbeitrag , der drvtsch» Mich»! als Rußknacker, s >», der
Narrheit über da» Phtllsterkum. „Engetrrtne Wacke»ch«r", Wa,
dringt „ns Köln ? Was bringt »US Berlin ?, Puppensee . „Tango"

"iWenn auch bei UNS ist Manko , Wir tanzen doch noch Tangvi ). Di»
Kamtteemitgiieder sollen al» Baby » mit Riejenschnullern ausge-
rüstet in einem von der mit der Narrenkappe geschmückten Ro>
guntia geschobenen großen Kinderwogen komme» . Diese Rlesen.
Ehestandstokomoliv » soll von Ammen , di» große Flaschen „sterili¬
sierter Komltcemilch" tragen , slankiert werden.

HeideHrlin . Der junge Mann , welchem bet Hetbeshei », ans
den Schienen der Kops nbgejahren wurde . Ist der au » Danzig ge-
bllrttge, in der Zemenlsabrlk Budenheim beschästigte 2>jährige Ar.
beiter Hausmann . Mittellosigkeit scheint ihn zu», Selbstmord ge¬
trieben zu haben.

hoiwu . Nach Unterschlagung aniUicher Gelder und Verübung
»on Bllchersälschungen ist der Regterungssupernumerar Karl
Schneider aus Wetter bei Marburg spurlos von hier verschwunden.

Hanau. Zu den Instuenza -Erkrankungen beim l . Bataillon
de» st. Eisenbahn -Regiments kann mtlgeteilt werden , daß am
Montag « l Soldaten gesund geschrieben worden sind. Die Besse-
rung auch der übrigen Kranken fchreitet gut »orwärts . Voraus-
sichtlichkönnen auch heute wieder einige au » dem Lazarett entlassen
werden . n » » O

„sunge Ehepaar . . .
mit dem Retsegetd au », so daß »e
Junge Mädchen , dle nach dem Ausland.

guch
mit dem Ritfegetd aus , so daß »» die Hetmfghrt anttetm kannte.

. • d, tnsdcbesondere „ach Part«
Stellung annehmen , sollten vorher stet» an amtliche» Stellen sich
Auskunft über die „Herrfchaft" verschafsen.

er Woche in
isendahnkon-

rage erwogen mer-

Duechgangszllge Idee » erltvr Auf der in » E
Berlin zufammeMretenden großen eurvväisö, «»
'erenz soll laut „B . T ." >um ersten Mal die F,

Wettersturz.
Karlsruhe.  Im Lause de» gestrigen Tages trat t» der

illhet,«ebene ein plötzlicher Temperatursturz  ein . Das
Thermometer , dos Montag nachmittag noch IS Grad Wärnle ge¬
zeigt hatte, stand am Dienstag aus I Grad über Rull - Im
Äck,warzwolde und in den Bo,es «» hat sich bereit» wieder teilweise
letckster Schneesall eingestellt ; aber auch im Flachlande ist der
Regen zum Teil tu Schnee übergegangen - Am Abend hat sich da»
Wetter ausgettört.

Gotha,  17 . Februar . Seit gestern »acht herrscht tm Ihn-
ringer Waid anhaltender Schneesall . Das Thermo »,>. r zeigt
t«Grob . Frost steht ln Aussicht.

>e», vb cs ratsam ist. die Züge, wie es heute mit Ausnahme des
- . V

. . . flcnji.
nach »rfglgtrm Hinbau des Bahnhss » Friedrichstraße uerwirlticht

Nordeipreß geschieht, ohne 'Ausnahme in Berlin enden zu lasse«.
E » sollen durchgreifend« Veränderungen gPKgnt feliu die aber erst

werde » könne» .
Vati ». Aus Angers <D»p. Maine »i Loire ) wird genwldet,

n der höheren Staalsgewerhefchute ist Montag ngcht unter den
Zöglingen eine Meuteret ausgebrochen , weil niedrere ihrer Kame¬
raden, denen ein Uriaud verweigert worden war , Sder dt« Mauer

1 wollten und dabei festgenommen wurden . Der Direltor
ule fowie zwei Lehrer wurden arg mißhandelt . Bel mehre-

weiugeltuee nach Pari » «ngugierl . Fett,; « et», »,, «,,,,
Erster Dirigent , Joseph Urban ul» Erster Rmjsscur sä, ^ '

. 'i« ch> In Pari « Mpslichktt atn
mit ,

fi " Känigltchen vper«,Hause wurde
Letttschbtnd selten aufgefithrle große Vper „Romeo „:,t  „
mit Herrn Jadlowter und Fräulein - -- k— ~

Altenburg Wahre, >d einer Vorstellung im Haslhea,
Nch jfittr »er Q*m « dos « « vehrd ^ Helde- tenor, jt ic
Ladung »erleäte den San ^ r tm » «ficht. Dir Verletzun.

bei dicht besetztem Hanfe unter lebhaftem « ,stall gegeben,
den genannten Künstter» waren insdefonder»
Rnedel einst,idiertk» Ehöre vortrefflich.

Schäfer Ast. der berühmt» Wunderdaktor,
Zeit , fein Sahn fetzt !

dernifiert. er iäßt^ o^i

Alfermann in de» i „,
- ' 1 8«*rt, n. „

di» von

starb g,
jedoch fort, ja, er

re» Zöglingen , dt» an der Meuteret teilgenommen hatten , wurden
Revolver gesunden . — Zu den Ruhestörungen in der höheren Se-
werbefchule i» Angers wird noch gemeldet , daß der Dtsztpltnarrat
der Anstalt gestern abend zusammentrat Mld beschtvsser, hat, beim
Mintslertum die strafweise Enttassung von iS Zöglinge » zu dean-
tragen , dle bet der Meuteret die Rolle »on Rädetssührern gespielt
hatten.

„Studenten stad » dele » rüder . . Eine Ilasstsck,« Geschichte
vom alten guten Studenten -Pump erzählt die „Straßburger Post
au» der hesjtschen Musenftadt « ießen . Hatte dort ein bterehrlicher
Phlltster einem » nider Studi » da» Eümmletn von 200 Mark ge¬
liehen und mußt « nun bittere Kla^ n seiner besseren Ehehätst« tag¬
aus , tagein anhären , weil der biedere Bursch die Uuioersität
wechselt halte . — ohne den Pump zu decheichen. „Immer leiser
ward sein Schlummer , immer größer ward Irin Kumnler ". dt«
Predigten wollten kein End» nehmen . Da verfällt hrr Arme auf einen
ihm genial erscheinenden Ausweg , um dle häusliche Ruhe und den
gejährdeten Frieden zu sichen«. Er sendet dem Musensohn , des'
Adresse er glücklich aussindi , gemacht hat, die Summe »an !
Mark und verspricht ihm Erlaß seiner Schuld, lasern er ihm nur
mit «inrm seierlichen Bries dle gefaudten 200 Mark umgehend -zu.
rückschtckt, damit sein „Hausdrache " beruht,t und überzeugt wird,
daß „er" sich doch nicht , »täuscht hat und nicht der Dumm « war.
Der Ersal, ist An ungeahnlrr . Schon am üdernächsken Tag«
kommt der Gelddrtesträger mit — 10U Mark und tm » ealeitbries
steht zu lesen, daß der Rr « „daldicht" nachsolgrn « erd». Dt» tteu«
Gattin aber soll Tränen der Rührung und Freud » über den ehr.
ltchen Studenten vergossen hohen , während ihr Gemahl vvrsichllger.
weis« sein Wissen für sich behielt und sich solo hinter dem Lhr«
kratzte.

Germreahelm , IS. Februar . Dl » Heeresverwaltung wir»
dem bai,rischen .Heereskontingente neben der Bermehrung de» Soll¬
bestandes muh ein geppeltnlustschtst modernster Kaastnlkstan
bringen . Ais Lüstschtstftatton ist di« Festung « ermersheim ge¬
wühlt ward »», da sie den Vorteil besitzt, daß sie ziemlich n«h» de«
Grenze liegt.

Lee Flug de» pllalen Deasser.
Wanne,  1 «. Februar . Der Flieger Brasser , der gestern

srllh 7.28 Uhr in Johannlsthal aus,esst «gen war , um sich um den
Preis der Ratianastlugspend » zu bewerben , passiert« iK  Uhr nach-
mtttaga Franksurt am Main und lande«» 5.28 Uhr auf dem hiesigen
Flugplatz «. Brasser deabflchtigt, heute nach Part » zu fliegen und
wist dann ohne Zwischenlandung über Lerstn Königsberg erreichen,
um den Rekord Sstesaater zu brechen.

Graf Zeppelin«tat Berlin.
Berlin.  Rach lanacr Pause hatte Berlin wieder einmal

Gelegenheit , den Grasen Zeppelin am Steuer setur» »euesten Lust-
schisse, hon, in den Lüften zu bewundem . Der greise Gras traf,
wie schon gemeldet wurde , am Montag morgen tn Potsdam »in,
um dle letzten Probesahrten des für die Militärverwaltung be¬
stimmten „Z . 7" persömich zu letten . Mit juOindltcher Frisch« über,
»ahm der Gras Die Führung de, Ballon » selbst. Rach einige»
Rundfahrten über dem Krtegemtntsterium umkreiste der „Z. 7" da«
Schloß , später drn Wamse « In etwa 2000 Meter tzähr, und nach
etwa einemhalbstündtger Fahrt landete er vor dem Lustschlsthaf»,,.
Gras Zeppelin wird noch einige Tage ln Berlin bleiben , um auch
die letzten Fahrten persänttch zl, leiten . Der „Z. 7" dürste noch
End« der Woche tn den Besitz der Heeresverwaltung üdergehe».
Vorläufig wird da» Lustßbtss In Potsdam bleiben , späterhin wahr¬
scheinlich im vste » Deutschland« stationiert werden . Di « neue Lust-
fchtsswtrst nähert sich ihrer Vollendung und dürste aller Wahr-
schetnlichkeit nach schon im Mai diese» Jahre » In Betrieb genom¬
men werden , vorläusig sind dort mit di» gabrtkattonsräume und
Schuppen für die Makertnlten errichtet worden . Die Lusstchtflhall«
wird allerdtng » ihren llharakter als Lustßhisthasen verliere ». Sie
soll späterhin nur al » Häupttnantagehallc dienen, tn welcher di»
jerltge » Almninimngerüste ausgebau », die Gaszelle » eingesüot UN»
die Ritmpse verkleidet werden . Für späterhin ist auch die Anlage
einer Wasserstossabrik und eine Zweigntederlasstmg der grtrdrichs-
hasrner Motorensabrtk geplant . Da » gesamte Gelände bleibt daher
naä , wt« vor für Beflichrr gesperrt.

Suite Allerlei.
Fulda . In Burghau » brach am Dienstag rtu Großseuer au»,

da» mehrere Anwesen ergriss. Der Brand , der mit großer Hestig-
kcit tobte , hat nicht »nbcträchtltchen Schaden angrrtchtet.

Kaklsruhe . In der Gemeinde Weiher spielte da, ösohrtg«
Söhnche » eine» Arbeiters mit einem Hund» an einem lilarlenZaune,
an den , l» Gewehr gelehnt worden war . Der Hund riß da» Ge¬
wehr um, es entlud sich und da» Geschoß tätet» da» Kind.

Köln . Eine junge Dame ln Elberfeld , über drren Ramrn
Stillschweigen - «wahrt wird , hat den Alseflor Dr. Retleldeck in
seiner Wohnung durch einen Revolverschuß getötet . Der Tat liegt
»ine Ltebesasfäre zu Grund ». — Die Täterm , Bru, — "—Brunhilde Wölben,
stellte sich in Begletlmg eine» Berwandten und «tue» Rechtsa ».
walt » der Elberselder Staatsanwoltschast.

Essen a. d. 7t. Der Metzger Haa, »ersucht« im giederwahn
ieinc Krankenpslegerin au» dem Fenster de» dritten Stockwerk»

rabzustürzen . Die Bsleaertn befreit» sich tm letzten Msment.
Han» sprang aus die Straß « hinab und war fofart tot.$Hc

nomniru . Der Veranstalter der t
korb virfteckt ausgesund«,,.

ckssptele wurde ln einem !

. setzt da» „Geschtzst jedoch fort. so. er bot
er läßt sogar reisen. Agenten de» jungen Ast.

Baker eine volle Rllllon hinterließ , reisen tn Berlin uu,h„
üchen ihre Kunden hanplsächttch unter den Dienftmädchm
;ch» Kur müssen fünf Mark bezahlt werhen . Di« Patieiin,
halten dasür eine völlig werttose Medizin.

Betrügend « Angestellte . Roch unschöner, noch viel nP,a|

_ __ - . . .. . . . . .. . . •„Kill
deren selbständigen Kausman » oerraten , wodurch natiitiizf
andere schwer geschädigt wurde. Der ungetreue AngAtelln
zu Gefängnis verurteilt.

EI« »ntlausrner Bär . In , Gerne » Rrsidrnz -Theater r.,
zur grit eine Arttstentruppe , di» zwei Bären mit sich iuim x
de» Tiere entkam au» dem Käsig und -gelängte ins g, «;,
Tier durcheilt» einig « Strotzen der Stadt und verursachte ,m„.I

Kiek. Gestern nachmittag Isteß im Kaiser Wilhetin -lla,,-,!
»an der Nordsee kommende Stettiner Dampfer ,,Hisp „„i«- >
einer grschlrvpten Baggerschute zusammen . „Htsvania " tru, J
fad)» Beschädigungen davon. Der Schtsssrumpf wird progJ
m Kiel repariert.

Kaaden (Böhmenj . « ein, Krirgsspielen lockerten SchUn,,
einen mehrere Zentner schweren Felsblack und stürzten ih„ k
Ein dreizehnjähriger Knabe konnte nicht auswetchen ,md
unter drm Felsblo « begrabe» . Der Felsblock wurde ;
gesprengt , um dt« Leiche zu bergen.

Pot . der « ater de, Sänger » Fragspn , stk im bi,-«,
»on F
leinen
erledigt

^reane » gestorben. Pot halte bekannsttch var eimpil
Sahn erschossen. — Die ganze Angetegenhett muß bamil

_It betrachtet werden. Da Pot tn vollem Besitz der kJ
ltchen Ehrenrechte gestordcn ist — der Prozeß sollte demnächiiff
finden — so maß er al» Erb« de» 2 Millionen betragend,»»
mögen » seine» Sohn «, bettachtet werden . Jnjalgedeflen eii-,,1
noch seine, Bittor Pot », Verwandt «, dt« bisher von der Ecks
al» ausgeschlossen galten.

Bsrsennaterschktgnngea zweier Bankbeamkea . » et e„„,I
tn Aalberg tvänemark » unterschlugen zwei Beamte , d,i|
sich an der Börse tptelttn , 041000 Kronen tm Lauf » de, I
acht Monat ». Da » Attienkaptlal , di« Reserven und die MmJ
fand» der Bank deckendie Unterschlagungen , so daß dt» 1
schadlos bleibt.

Theaterbrand . Das Theater tn Uesküd tSerbtenj ijt |
eine» Brand , der aus niangetnde » Funkttantere » der >,«
zurückzusühre» ist, völlig ring,äschert worden . Trotz das
sttengungen der Feuerwetzr und der Etnwähnrr kannte
rettet « erden.

valetza. In der »vrletzteu Rächt ist »ln überaus hestiga>
kcubruch über votedo und Umgeduaa »tedergegange ». u,„1
der tlffrr gelegenen Stadt ist oollpändi « itberfchwemm». Del
wahner haben sich aus die Dächer grslüchtet. Zahiretche iMw
wurden wegge ' iflen . Der « olkenbruch hat nußerorbentiich „s
Schaben »»rursacht.

Ntsttftt Nachrichten.
Idawalttt «» . l « a» tt

der Kontinental-Telegraph.-Kompagnle Salfs 'a Telegraph.-!
und de« Hrrotb-Drpeschrn-Bureml».

Berlin . 18. Februar . Sine lurz « Anfrage wegen der i
hestsverhältnifle tm deustchen Heere ist »an den Abgg . Bail«»
und Schisser im Reschelagr «ingebracht warben.

Bart », 18. Fstiruar . Die „Humanst,'," verösfentlicht c,m
der Santtätsobtetlung de« Kriegemintsteriums an den Gene«
am 15. August d. I ». gerichtete Rot «, t« der erklärt wird,
Zahl der Kranthetla , und Sterdesäü « in der sranzasisch,» I
weitaus größer als In der deutschen und vielleicht sogar in
Armeen der wett sei.

Di« Roterei u« de» neue« Siailhaller.
Berlin,  18 . Februar , wie der Karrespandeut dni

liner Tageblatt »» au» Sttaßburg meldet , oerlautet tn den,»-»
littschen Kreisen erneut mit « esltmmthelt , der Retch«Io„>l«
Bclhmann Hollweg werde in etwa 8 bl, 8 Woche» zum Sielis
ernannt werden . Gras Wedel lei nur geblieben , um Hem
Bethmann zu emiö,ltchen , di« dringendsten » eschäft« bi!
noch adzußhließen.

vündnlegcrüchte.
Bukarest,  18 . Februar . All , Gerüchke über ei» hu«

zwischen Rumänien und Griechenland werden von offijiilltr!
dementiert . E» besteht weder «in derartig «, Abkaminen, i
»in solche» in Ausstcht genommen . Der Abschluß «in«, M
Handelsvertrages dag^ en zwischen Runiänien und Grlnbai
wird im Laufe de» Monat » März erfolgen.

Griechenland kauft Dreadnought ».
London,  18 . Februar . Der „Lall , Telegraph " imlbn.

Griechenland bereit» In den nächsten Tagen dt, belden a„i»
konischen Wersten für Argentinien konstruierten Ueb«rbread»«t
erwerben wirde.

Zum deutscĥrnäiöflschw, BaftWddah—«ettag.
Pari » , 18 . Februar . Die sranzösische Presse ist

außerordenlltch nuzusrteben mit dem Abschluß de» d,utsch->>
scheu Vertrage « über « leinasien . Besonder » dt« Nation-,!--
Blätter machen schars, um dem Rtntfterpräsidenten Do,«
»in Bein zu stellen.

UNO' wran«u «iGrMta
»- Behring CtrenMiftt.

Marburg,  18 . Februar . Di « Stadtverordnete, , i
Geheimrat v. Brhrtng a», Anlaß seine» 80 . Geburtsta
Ehrendürger ernannt.

l + l Yufl/Tih ’f/K 'tt *'/ Rheumatische Schmerzen , Reißen,
Hexenschuß , in Apotiuk« Fl. M 1.30.



tm m * m «tMMhit.
münd ) »n, !*• 8 *bruar . » «im Utbtrtf )r«U«n 0«r Ci. beckeI
m-IL. nl« » bwch' N am Sonnte ® drei I.Mge 5)ttfjarb. U«r ein
“rlonten im s » . Ihr . sichln wurden h. ut, gründen . l

Bigamie t \m  i «HH4«n Baton «.
*ntmttgen.  18 . Scbtunr . Di. hiesige Polipi hat . in b. -

Mitglied d. » russischen- ochad. ls. b. n Baron Johann
' „,l Schorotlichanok, au, Markau , der im KL. Lrbenojahre
^ o.g»n Bigamie in « n. m fiotri (b. r Stabt verhaltet

Zur BtüileUc Mordtat.

S r ii 11«I • 18- Februar . Die gestern erfolgte Ermordung
Auchhalt« In einem bekannten Bankgesthästehat eine übr-r.

,ndr Austlürnng gesunden. Der Mt « ist der eigene Borgt-
tft Beamten, der Bankier Lean D« aen. Er war sosort nach \

ijt gefliidttet, jedoch turj nach mittag aus ein« der Boulevards
liebt verhaltet worden, tkr erklärte, in einem plötzlichen
Ijutl bl. lat begangen zu Hoden, Er habe leine Buchhalter |
-itadit gehabt, ihn imt die Summe van 2200 000 Franken be<
.. jU habe». Die Untersuchung ergab, daß er vor dem
Hellen Ruin stand und daß er von seinen Beamten Manipu-
ji,i, oerlongte, zu denen sich diese nicht h« geben wollten.

Itfetc ttUfborttt«AtMaiia.
ftenatt. 18. Februar . In einem hiesige» Restauzant hat sich
A Iah« alte ikbhardt au , Ettenhausen erschollen. Der « rund

unbekannt.
dantig. 18. Februar . Ein Sraßseu « , da» in der letzten Nacht
der Speicher-Insel wütete, lütt die !i größten und ma||iof,eit
ichtr in Asche gelegt. Da, Feuer send in den « « reibe, und
l!r°°rraten reiche Nahrung . Die gesamte « erus-seuerwehr
Hanna und Langfuhr arbeit« . b!» heute vormittag an der

in.otung. Durch Fluaseu« geriet auch ein Wohnhaus in
nb Der Schaden ist sehr bedeutend,
kendon. 18. Februar . Der Prinz zu Wied ist heute früh hier
.treffen und am Bahnhos von Bertretern de» König» sowie
, demschen» otschaster empfangen worden.

Listsendstn,« «ms dem£«fcctr«lfc.
lern Einsenderüb« den Zustand der Waldstraße muß auch ich
•inmen, « scheint aber keiner von den. Unglüchschen zu sein,
«Urningen sind, den Berbkndungsweg Maischen waldstratzen.

und der Altstadt zu vassieren. denn sonst würde er zugleich
den himmelschreienden Zustand diese» Wege, zwischen Wald-
Msjauerstraße hingewiesen haben. Der Schlamm aus diesem
- muß täglich van Hunderten durchwat« werden. Sa sind e»
- iS Schüler und S Schülerinnen der höheren Schulen, welche
; in aller Frühe ihre Schuhe durchweichen und dann mit nassen
-n den ganzen Unterricht hindurch sitz« , müssen. Daasrtbr

l trisft dir vi«en Arbeiter und Grschästvlrut», die ebensall»
nnaen sind, vor Beginn ihrer Arbeit den Schlamm zu durch,
i Auch dieser Zustand ist nicht ge« gn« , den Zuzug und den
i, der höheren Schulen zu sördern, « ließe sich aber bet gutem

im ohne große Unkosten beseitigen. Mit ein paar Fuhren
laden läßt sich sehr «Nit «n gangbar« Fußweg herstell« ! und
*1 werden wohl die Anwohner der Waldstraße noch wert sein,
-insand, wie er in der Richard Wagner -Amage oster gestreut

b, wäre gar nicht ee(ortieriM)̂ ^ ^ Waldstraßenbezirks.

Oeffetilifter Wetterdienst.
[ioroubf lAtlt « e Witterung  iür di« Zeit vom Abend
IN. Februar biß »um nächsten Abend:
«wn-aend trüb , zeiuvrtsr ausUlkenb, geringe Neaeniäite,

kälter, atistrischenb« westliche winde.

Rhrinwasserstaad.
Biebrich! Mittag » l .«0 m + 0,20 ni _

Theater-Spielplan. DU
«önigiiche» Theater in BNevbodeu.

tiiffenllkbungahne Gewähr einer evenkl. Abänderung der
Borstellung.

oo» . 18. Februar . 7 Ubr, *lb. *i , Cfon. Ende nach tu Uhr.
■erbtnn. 10 Februar , 7 Uhr, Ab. D , Alba.

Aesideusthroter in Wiesbaden,
ine» . >8. Februar , 7 Uhr. Uautmerivbelabend: Mandrnaola.
Iiersiaa, 10 Februar , 7 Uhr. Galtlvtel beb Ovetetten -.
üiiembieb vom Staduhrater in Hanau : Filuizauber.

Kurhau« In Wiesbaden.
nerstag, 10. Februar : 4 und 8 Uhr : Abanne»,enl»-ilan,er,
'« »urorcheltcrö.

Mainzer Sladltheal« .
me» , 18. Februar . 7 Ubr,,6nim >6onlc Soweit,
nrrötag, w. Februar , , Uhr, 777: >0._ _

Nach Gottes unerforschlteiltmRatschluss entschlief plötzlich und unerwartet
am 1ä.Februar in Celle unser unvergesslich' r S-hn, Bruder,Schwager, Onkel und Neffe

Herr Wilhelm Menge«
im Alter von 27 Jahren.

Dies zeigt tief betrübt an
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Georg Menge».

Biebrich (Rhein), den 17. Februar 1014.
>21. 1X1

;
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 10. Februar, nachmittags 4 Uhr, von dei

Leichenhalle des hiesigen Friedhofes aus statt.

Todes -Anzeige.
Verwandte !), Freunden und ttokanuten die

traurige Nachricht , daü untere liebe Mutter , 11roli-
mutter und Tante , Frau

Friedridi Balzer Wwe.
nach langem Leiden verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
mebrlcb (Khelnl. den 17. Februar IUI«.

Frankfurter Str .!i».

Ule Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags
8 Uhr, TOnSler Leichenhalle des hiesigen Fried¬

hofes atu statt . *

DuksapB.
Für .die uns erwiesene herzliche Teil¬

nahme bei dem Heimgänge unsrer Heben
Mutter, Frau

sowie für die Kranz- und Blumenspenden
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

DU « • ' -anaiMlan ■IntoihlllhMSl

Geschäftlicher Reklameteil M-Q Spottbillige Tapeten-i - I I Quta OaniiriI Llohtbeotbiidiga Farben
Cf,nc  dast «in ungünstige» Vinflnst sich

tltcnd»nacht«, konnte Herz- und Nervenlei-
-»den« asiee Hag, der coffeinfreie vohnen-
Isce, monatelang in starken Rnfgüffen
uadreicht werden.

üt . uied . v. « otteusteru
»stcutsche Ärzte»« taug 1U«8. » «st 3).

Gute ' Papier « ! LlohtbertSndige Farben
Habe vou erstkl . Fabrik grolle Posten moderne neueilte

l Mustor weit unter Preis erworben und gebe «olcne. »ouinge
Vorrat , mit kleinem Nutzen ab . Bolten günstige Offerte zuin

| Henovicreu.

A . Scharhag , Wiesbaden,
«helaetraeee Sb . Allaeielte . Telephen 20 »«

nrnnn
Amtliche Anzbiqen

» «« . : » ««dlnauua.

ntltjBenAnbieluna»ergeben wrrbeu:•Erd- und Maurerarbrlien
2 Zimmerarbeiten
- Dachbrckerarbettenunb

, l « vnialer- und Fntmllaiiansarbritrn.
Zrichvuagen unb « ,8nguna«i liegen aus « uuner dir « be»

ni«eUH«6U*rSfe!t*i #f,,B  Angrbvtvsvrmular « baleibil
Avaib«« , - '
»« rwahu*

dirbrich. brn 1«. Febniar . t01«..

,vV>S\ \S\ \ W IkxXvS

UEBKB

| « ,hattUtz»-vcr « ietUa, »N|

| I -Simmerwih »»«»«» |

MMllbk 15

1 Zimmer d ^ gche ml" Zubehör
«u vermirlrn.

Näh. im J. Siv «. 1250
1 Zimmer nab stäche ivari »Im Atitbau

mm  Slamer ü. Wk
»um I. Mär , »u vermieirn
Ml llOievbadener Sirabe 50.

I r -ZimmerAvtzAUAgea 1

Urir -M I
,u «ermleiKi „ *Eliiabeibenlirali « 10.rSimmel nd Me-
,u vermlelrn Mainzer Sir . 24.

> g-SimmerMsh »« »»« j
Schöne tu »!««

g . Zimmerwolznung
tFranilvitzei in beileretn Dause
»UMI. Avril „ t vermielen
58 »taldau . tiraite 75.

Zum 1. Avril
Me ZSiMttlvollMg
ml» Balkon »u vermleieu

dkähere» bei Frau Müller,
WeMbergstrade 50, 2. El . 285

| Mehr -iiimmerwohauugm |
(grobe « Zimmerwehuung

ml! Bad unb lonitigem Z.ubeboc
». t »lvril i » vermteten Preis
500 Mart . Näheres Mainzer

| Strabe 42,1, von 10—2 Uhr. llfiti

»alhausstratze 75
1. Sick ,5 Zimmer. Babezimmcr,
reichliches Zubehör unb Garten-
ameil »um t. Avril zu vermiet,

i SiähereS bei E Tchmoelber,
| stalhauditr . 75. Erbgelchvb >45

j SHMmsroliwU
1 herrlchaiti. 6 Zimmerwvbnuna
1 ntbft all Zubeh . Damotbeizg .
I I« th von einem Llnzier ivoim 1
I bewohnt, verl ' tzungdhalber »um
I 1. April »u verm 1(0
I Näh dort! b.HnuSmlir. Scheib,
1 beim « irr Dachenberaer. in der
I 'Wohnung lelbli ober In bei Ge-
I ichnktsilelleb». « l.

11 Ltten . vrrlftätte » ,c . \I Laden
1 istcke Kaller - unb DiUhcnkirabei
I ist ganz oder geieil« zu nermiet
I Näh . Dillheustratze 4, 2. r . '

E Laden
% ml » Ladrnzimmrr
1 eveml auch mit Wohnung zu
I vermielen . . .
I Räber «, Kailerftraße » .

II « Silierte 8t«m» \
Wut wöblirrie » Zimmer

1 tu vermieten _ 202
I « dolsövlatz4. 1. Stock

amt mäbliriirS
grotzes Zimmer

lt . tkiaael »u vcruürirn . llio
Nöberrs rbeirinamiftrake IS, p.

Möbtirrtr » Zimmer
zu vcrmieirn . 21«wilbrlm ftflU(-6irnbe 21, vl.

irrnnBHtrmnmmsTRTnntTrI Mietgesucht
h . -. *

Zwei allrlnllrbendr « erlonen
suchrn kleine abarichlailtne

vXmumxmi
In anOänbigrm Daule Annebinr
mit -vreldanaabe unter t «B a»
die Äelchöl,' ,teile da. « I. erb.
wiwiwrrnsirrwinirrrmwiW »!
! vermischt««uzrigr» !

mTMTrHummtii
Wmtte-MW

«in lchöne»
IMM-MiesMU

lZiaeunerln ^ tn v̂erlrtben^

Möblierte« Zimmer mit Pens.
zu vrrmirten lld7

Abolsslrastr lä, pari.

«äbMche.Bauvenvaituug. Thiel
«löbl . Zimmer an Ort . ob. Hrn
zu verm. • Mainzer Gtrahe 7.

LMll ' ÄUikll aitoutini
unh KkkMMrwi

iCricntaltti HUI» tu verleihen
Elliadrtdenltrahe l>.

Farmen , Pierrelte . RI « .äkalicurriu,»önlalttb.Nacht,lnmetttnaekc inet», rvntiuo»
und auberes blulnlt '
Delbenatutb, Rhetnitrnlie to X

billig zu verleihen
Rmbnu«!iralie 71, I. r.

Gchönc

Ä -ll.>« u Clvwni bili. zuverl.
;ikaibau«!lratze lei. bei Schön.
Miiirlbau 2. link». »

: Me « QiIeafonüBt
billia su verleiden *

Dlltbevltralic 4, I Eiane l.
«lcaatttc

MMAiriize
zu verleihe». '

viarlenllrabe l.

verkanil MUnftlnin su 15,20,25
Mk , verleihen vun !>Mk. an
» Ötaihausllraii« lin. 5.
Maskeu -Auzaa zu . verleihen. »rmenrnhslrahe 8.

'rJekunc/en-
UachfeJlrkhc

yekh ‘haröchcr
g/anyJErdd

dbhuh -Crime



Der kechnungrvoranschlag
der St . nrarienplarr - tMlode und der « irchliche « !
8ondS pro I9t4 tä liegt von heute ab beim Uirchen-
rechner , Herrn K . Urupp , 14 Tage zur Einsicht offen.

Biebrich , den 18. Februar 1U1I.
ver Uirchenvorstand.

Ä. VI.: 9J i cfo ! n i , Tfnrrcr.
Sonntag » Den 22 . d». Mt «.

«IWW . WWIIW!
Ankau« 7.71  Uhr.

d - ladet hierzu freundlichst ein

E . tlochendörfer , zum grünen Wald.

Achtung! Achtung!
^aktnatt,iionnta «. abends H II , hei Veainn des
»Spanlicben ?»allonaliekte«" in der vieurnTurnhaUe

!Eröffnung
»iciiier neuhergerichteten, aus da» Ichnuste audge-

ftaucirn

„SpanischenWeinftube".
A»«ichank «ine» „ulen (»lafc» ipamirtirn Weine».

Um acnelnlctt Zuspruch Ulltct _ _
Ter SditjcT ttlfinf Wlatelltt.

Freiwillige Zeuerwehr Biebrich.
Gegründet 1801 ..

Unser diesjähriger

V " LM MnM
bubet am «ssastnaechtmoatag . 2 » . Februar , abends
t- lH)t 11 Mm . tu der Lurnhalle am « aiferplatz statt.

Der ibestlaal wird da» « e»rn»e eine» Okfoderiested
erhalieti mib ift Da» Somiier eitrigst nn Der Rtkeii . Den Be-
iuchern einige tron » Stunden »u bereiten »ach dem Mali » :

D! u'-it  Biebricher « eniiiittchkeit
D . chie. rechte ihriediichkeit
ii>»och nicht sortgeichwommen.
Wir »siegen sie nach aller Sill
und wer a « midi mag tun mit.
Er ist un» buchst luiilloannen.

Var Komitee.
mr •tati «.0 («fofuna bau 2 wertvolle » DamenmaSkenpreisen . "fB
«tatrlttdvrriie : Slichtmiigtieder iin kioroerkaus I .M SRI. an der Sasse Bit.

Damenmadtenlarteu Ml , « alrriekarten5» Via.
Mintrittskartr» sind »u baden: Hur die Mitglieder bei Herrn Marti « Sender,
Damenmadkentarien bei den Herren Marid Sender . Earl bau er, »briieur,
,>vlo '.‘(tuet , lltaihauoftr,« wustaoSai «, Juwelier, Heinr . « echt,  T »cngiermftr.

Elektra -Biograph. Bilanz am 31»Dezember 1913»
Die Unerbittlichkeit des Lebens |

Viebevlvnlüidi«' in ■' Vlftcit
Sheridans Ritt tti :i Akten

ferner ru'ch ciniae stoire <» m»oreSken uiw . Tän' l^i von abend-
7 Nbr at» ^ orieUuna.

Maskengarderobe
Jean Blees

Laden Ikaiirrftrafte 2 « .

P empsiebit
moderne

Koftfime IQt SamenMSmn
in reicher Audwabl »n solide» Veihvreisen
«iiiia «HIH«.
isirotir lkluowastl in Domino«

ütttib « .
Barbestand . MarkSankautdaben.»arkasienbttch . „
«rundftllcke . .
Inventar . „UteichiistSanteiie.
A»»stehende» Abtuhrgeid . .stontokorrent. „
Vertust . .

Mart

118,1»
»I , •
litli.üil

:ihoo.
tim,-«u,-
wip.iKt

nmeu
tun Hit

■55BIW

ai ' schastSanteile . . . .
Beiervetond» .
«etrieddritcklage.
st»,»»kurrent.
B»ch »u deckende Betriedekasten
«ewinnrest an» »Ut2.

«asftva.
Mark tiillll. -

. dtlvll,

. 7!tlN7

. tb8,ib'.

. Mt,-!«
. 0.170

Ritrk iMtlA'.
Mitgliederstand.

IttlB
«itelieder

411
301 b. tlnteileIHK Zabi » » eichästddutb.

1UHU
Haltinmmen.

stoo

Donnerstag clntreftend:

Stand am dl De»
Bunan» in ll» .i — - - —
ridgana in tlttd l li di) 2sid
Stand NM Hl. De, . UHU 4H UH 1IC» 81!»

Der « eichästsanteil beträgt 40 Mark , die Hastsumme siir jeden Umeil DUMark.
Biebrich, den 17. rVebruav 11)14.

BnnOsAe . 20

miau .» 22
VaUberöae i

»WlMlkWUl B.8.RI . K. II MW.
«I , Stiebe . Schneider Lndtni« Schmidt

>SAmalz,“*™"nreines, CQ
Pfund 00 <)

Sflimalz 71,
pnanzenfcll. . . Tafel 64 *

DaopHplel. . . . Plurul 56 ■*

- dto. 1.. . Pfund 75 J

Erbsen.er,"c */* Pfund 28 J

Haferflodien. . 21
UaltrgrQtze 26  m
Essig-Essenz Flasche 38 -*1

Kernseife. '* Pfund 30 ^l
dto. a“"’ Pfund 29

IReisstärke Pfund 30 A
11  Ileutsctae Sicherheit»
II Mützer. Paket 27 ■' 1

in

u.

Keine
Ugerkohlen Hbflabe Jedes Quantums

direkt au»
d.Waggon

Zechenkoks ffirraSST

Funähehandlung:

Entfernen eingetracheener Sägel,
echmerxlosee Hilhneraugenachnetden.

Mn Hänge:

ln und ausaer dem Hanne.
Vorherige Bestellung erbeten.

Teief. 203 . Oebr . Jloemer,  RitDiuutr .» .

1 . latfdba.

! Sohle für Lumpen !« pL|
X üriir bi Ir ii und Metalle die biichsien laaeSdreiie. ^
6 wllh.KtlbiiUg. Loruelanjlail,Krmenruhmühltiz

fSartuärftige iranHHeiten
wie Her,-, Heber-, Maaen-, Darm», klieren-
und « latenletden. Schwitcheiustilnde, Verven-
leiden, « ich, lsibeumaiiamud, Nleanenleiden,
wie schwer,ball« isieg-I, Verlagerung und
Snickiu-a, Wetbsinn, « iuiartiint, Bleichsucht
ttiiii. werden eriat,iriichb-bandeil in
Schröder'»«»statt tut Rdturtzeilvrrsahrr»
ii.Hambaaaibie,Wiedbadeu. Sailer-ttri' drich-

Snrechtei, »an it bi» n Ubr, vanstlina Dui» , Ubr, i» »nuiug» buh J bi » tu Ubr

sämtliche Gewürze
garantiert rein, gan» und

gemabien.

WktkiBuiMdkUr.
,u dulierft gesielten « Ndtas-

'reisen.

nurearLyiE
Hasiieserant.

Acbtangl

Saileraiab S, Haben.

biiiig , u verkanten
tsinibandstraste74, 1

Klnder-
Klappwagelchen

bisitg tu v,rkauten
»Vrte richitrabe ii,  2 . i.

u lstlapb-
wagen

tu verknusen .Will*
Bab In der yieichästgftd.Bl.

MehrereJmer-Mirii'Mlie
»u verieihen.Oriedrichstr1». 11

Hochseine, chiceM - unn OBöfte
billig »it »erleiden

Hevoendeimerlirasie7b, v. >.

+ t>l>Mintknr»treuen W
Haut * un « ■

Snectil «nM «lnldsn
»ManaoaostregOo
llr . WaiMT) Ar/t

Maina , Srliueterstr . D4
Slucchvluiiüc lUtal eU r »n

10—l und 4- 8.

BMtWOftlllH

Morgen frUl , i,ün s i
an wird da»

Fleisch
von zwei'
gtSBodn Schwe
andgehauen . In,
85 Pfennig.

VdtbnUMrtf
Xicltr Fiscbwarn
Madien Sie bitte einen,

such und Sie »leiden mein»
Sunde, » sie si Tarten/.
»Mk  gegen « a« n. Per»«»' >e 1 Daie In - - 1

iensheringe, «Utttat rtberu,Railmiw- «j
. . . . er ■ "
ilerner hochleck. B . .
Heringe, !siiele»lach«dei
Svratien od. « auchanl

d. rieht ynh d. Send it (tan », iulchräucher.._ _ eret u. ikonieroen-stiadrtk, Siel.

AlkiWA
«or,iiaiich im Sieschnmn
Bsd. ti Via. lägt, irisch>n
" Strecker, isiachaudlu,-.al. irisch>nDa«

jlUtllUlllllllltlllUl. Ml
I Cffem»Stellen
[mm. . .
S » Beamten , «raiiitneigl

verwandien Berusdkr. o«,,wir asieraris

Dertret«
und BermiIller siir sieben»̂
last sämtliche anderen
geaen Hage, teste « «»Dar

Angebote unter bla ml
Seschastbftelle diese» hl
erbeten.

»llchtiar
mmi  mb«tuet

suchen
Semdach dl Schlcichik

Biebrich
Dtichttge

Hüb

Kuhrknech
aefudJt

»dotsstrahe 10, PftripiT

Bll WWW
■ den r ■ ■

2.

für den Berkaut, sowie

Sllktli.w
Sanilne Dvckerdofi dt it

Rah . in der <Mrl»VafiBfieile>

I eipua»00

«ul der I
ckmann
,Kl werket
»nlstertal
«,n besau
^l,s» lud

Hiesige» tbabrittonun
junge», anstellige»

Mädchen
für leichte Soniorarbeli Jklnaebate unter 42« nnI
«elchästdstelle diele» « lmest

gesuchtAr««.Mlilski.!
Vorstellung Sonntag , oonm«
«ieddadea . Hangaalseo.l f

ssir Samdtag mineg» ortad»
itlnt “ -
6onB(K»oiotltoi

da» »u Hause schlafe» für»
leichte Arbeit gesucht

rsWu siitaiäD:
da» etwa» kochen kann, m«!
oder iuater aelucht

_ ssidHngaiistralir>'

I i. od. später gelacht,H tf-
Weber , «etu. Stellen»cn«
:>jatoau »itin »e Kt.

Etuiadie», tüchtige»Mädchen
rerastendetenchtnait.

Ul ,>ebrttar (seil de» kill>'
somtitchervaiernenl>l, >
Beil de» Wkt*U»lttteiiD
Abendlaternen li UW-
»I ' itllm -rnen li45 Hin.

Sie denetge■««••8
MtlAkl li • eile«

i,al >»-3ul
Ijn Unttäi
1, unflder
M«llsi0N
1 al» erste

Jen , <9*n
Inims angi
|Di( lliesoli
InWieiojuf
j anjtettoett
l ifnteReso
hverhöltnisf
l arbeitet
Trlneit«bst
hg nbgclehl
1 Der'.licchil
I eint sürI
1Staatsfef«
tgellomniil

Ilgen. lk» 1
isgrbciter
Mort» über
Terbalbde»

ssiage ei»

|nn einem
litgt . an d
■muri betri
Kiefern odei
a -nsnhoffei

(Sinfc
I lummen
Lrf|,OrDnu
Ihetämpfi

-enden'•
ISbfl. Do
■n undeka
■I. Reich«!
Illbfl. Mi
Inr haben
lim be|eil
■den.
jsibfl. »
tunigunu

| «dg. L C
r lliesorin

^sälleppun,
g detlagei

I «dg. » e
hier unsere
mpsungde
» . wir irei
i T>o9 fiat

btn heute
Jlimmungi
Ingefährlii
■men. X
lte. Der
h Dntcrpel
■t mit, da
»lgen föm
igjitbfettI

Jl (ll || 0
■(liebem
■ige sämtl
«de die ll
Wndelomm
Mebf n ecf
Reiner(Erl
■in (Eimoi
J )em Üän
Rtafltesich

für täglich » Stunden rn:
und !1 Stunden nachm ,et

Bor, »stellen von 0 bi»k
* «ailerttmfte at. t

litt Sllcheu Haubarbeu'!«.
nauilltri , 11ml Märt

» . «tut, « JleObnMi.
• Slooitockstrane Sl

iu’nrt aeluckn ..
Ernst « all, Wledbad kill«
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